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Vorsorgevollmacht
Ich,

(ggf. Titel) Name, Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort

Telefon Fax E-Mail

bevollmächtige hiermit:

(ggf. Titel) Name, Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort

Telefon Fax E-Mail

mitpflegeleben.de
Hilfe
Mit diesem Dokument bevollmächtigen Sie eine Vertrauensperson, für Sie zu handeln und wichtige Entscheidungen für Sie zu treffen, falls Sie aus gesundheitlichen Gründen selbst nicht mehr dazu in der Lage sind. Ihre Vertrauensperson kann Sie dann gegenüber Ärzten, Behörden und Banken sowie vor Gericht vertreten. Sie wird zudem – falls gewünscht – Ihr Vermögen verwalten, Verträge in Ihrem Namen abschließen oder kündigen und Ihre Post für Sie entgegennehmen. Ihre Vertrauensperson wird auch bestimmen – sofern Sie sie dazu berechtigen –, wer Sie pflegen soll und in welchem Umfang sowie wo Sie wohnen sollen. 
Wichtig: Falls Sie darauf verzichten, diese Vollmacht auszustellen, wird ein Gericht bestimmen, wer all das für Sie erledigen soll.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Im ersten Schritt geben Sie, der Erteiler oder die Erteilerin dieser Vollmacht, Ihren Namen, Ihr Geburtsdatum, Ihren Geburtsort etc. an. Falls sich Ihre hier angegebene Adresse ändern sollte, bleibt diese Vollmacht weiterhin wirksam.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hier geben Sie die Daten Ihrer Vertrauensperson an, die Sie bevollmächtigen möchten. 
Hinweis: Sie können mehr als einer Vertrauensperson eine Vorsorgevollmacht erteilen (siehe Punkt 9). So können Sie zum Beispiel ein Mitglied Ihrer Familie bevollmächtigen, Ihr Vermögen zu verwalten, aber ein anderes dazu berechtigen, Entscheidungen im medizinischen Bereich für Sie zu treffen – abhängig von Kompetenzen und Eignung.



1. Gesundheitssorge / Pflegebedürftigkeit
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Die bevollmächtige Vertrauensperson darf in allen 
Angelegenheiten der Gesundheitssorge sowie über alle 
Einzelheiten einer ambulanten oder (teil)stationären 
Pflege entscheiden. Sie ist dabei gehalten, den in meiner 
Patientenverfügung geäußerten Willen zu berücksichtigen. 

Sie darf insbesondere in die Untersuchung des 
Gesundheitszustandes und in eine Heilbehandlung oder in 
einen operativen Eingriff einwilligen, diese ablehnen oder die 
Einwilligung in diese Maßnahmen widerrufen, auch wenn mit 
der Vornahme, dem Unterlassen oder dem Abbruch dieser 
Maßnahmen die Gefahr besteht, dass ich sterbe oder einen 
schweren oder länger dauernden gesundheitlichen Schaden 
erleide (§ 1904 Abs. 1 und 2 BGB).

Sie darf Krankenunterlagen einsehen und deren Herausgabe an 
Dritte bewilligen. Ich entbinde alle mich behandelnden Ärzte 
sowie nichtärztliches Personal gegenüber der bevollmächtigten 
Person von ihrer Schweigepflicht.

Sie darf 
• über meine freiheitsentziehende Unterbringung (§ 1906 Abs.

1 BGB), 
• Über freiheitsentziehende Maßnahmen (z. B. Bettgitter,

Medikamente u.Ä.) in einem Heim oder einer sonstigen
Einrichtung (§ 1906 Abs. 4 BGB)

• sowie über ärztliche Zwangsmaßnahmen (§ 1906 Abs. 3
BGB)

• entscheiden, solange dergleichen zu meinem Wohle
erforderlich ist.

2. Aufenthalts- und Wohnungsangelegenheiten

Die bevollmächtigte Vertrauensperson darf meinen Aufenthalt 
bestimmen, Rechte und Pflichten aus meinem Mietvertrag 
(einschließlich einer Kündigung) wahrnehmen sowie meinen 
Haushalt auflösen und einen Heimvertrag abschließen, ändern 
und kündigen.

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

mitpflegeleben.de
Hilfe
Ihre bevollmächtigte Vertrauensperson darf entscheiden, ob und welche medizinischen Untersuchungen oder Behandlungen sowie prophylaktischen Maßnahmen an Ihnen durchgeführt werden sollen. Die Vertrauensperson entscheidet zudem, ob Sie zu Hause wohnen und durch einen ambulanten Dienst gepflegt oder in einem Pflegeheim untergebracht werden sollen.
Tipp: Erstellen Sie neben der Vorsorgevollmacht auch eine Patientenverfügung. Mit Ihr legen Sie fest, welche medizinischen Maßnahmen an Ihnen vorgenommen werden dürfen und welche nicht, falls Sie aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr in der Lage sein sollten, entsprechende Entscheidungen an Ort und Stelle zu treffen. Sind Ihre in der Patientenverfügung enthaltenen Wünsche klar und unmissverständlich formuliert, haben sie in der Regel Vorrang gegenüber den Entscheidungen Ihres Vorsorgebevollmächtigten, der Sie lediglich gemäß Ihrem mutmaßlichen Willen gegenüber den Ärzten vertritt.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Ihre bevollmächtigte Vertrauensperson soll für Sie entscheiden, ob die Ärzte eine Untersuchung, eine Heilbehandlung oder eine Operation an Ihnen durchführen dürfen. Sie darf dabei eine Maßnahme erlauben oder ablehnen, auch wenn die Durchführung bzw. Unterlassung dieser Maßnahme mit der Gefahr verbunden ist, dass Sie schwere gesundheitliche Schäden erleiden oder gar sterben. Ihre bevollmächtigte Person soll auch die Entscheidung treffen, ob lebenserhaltende Maßnehmen eingeleitet, fortgeführt oder beendet werden sollen. 

Besteht Uneinigkeit zwischen Ihrer bevollmächtigten Person und den Ärzten, ob eine Heilmaßnahme Ihrem mutmaßlichen Willen entspricht, entscheidet schlussendlich das Betreuungsgericht darüber, ob die entsprechende Maßnahme durchgeführt oder unterlassen werden soll. 

mitpflegeleben.de
Hilfe
Alle Ärztinnen und Ärzte unterstehen der Schweigepflicht. Das bedeutet, sie dürfen die ihnen anvertrauten gesundheitlichen Informationen sowie Untersuchungsergebnisse, Diagnosen und Krankheitsgeschichten nicht unbefugten Dritten preisgeben. Damit jedoch Ihre bevollmächtigte Vertrauensperson angemessen entscheiden kann, ob medizinische Maßnahmen an Ihnen durchgeführt werden sollen oder nicht, muss sie Einblick in Ihre Patientenunterlagen erhalten. Um sie zu berechtigen, Zugang zu diesen Informationen zu bekommen, müssen Sie hier „Ja“ ankreuzen. 

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hierbei handelt es sich um Regelungen, die massiv in Ihre im Grundgesetz verankerten Freiheitsrechte eingreifen. Daher ist hier das Betreuungsgericht immer als Kontrollinstanz in die Entscheidungsprozesse eingebunden. Entscheidet Ihre bevollmächtigte Person beispielsweise, dass an Ihrem Krankenbett Gitter zu Ihrem eigenen Schutz angebracht werden sollen, muss diese Maßnahme vom Betreuungsgericht genehmigt werden. Voraussetzung für die Genehmigung ist der Nachweis, dass Sie sich andernfalls selbst schaden könnten – etwa aufgrund von geistiger Verwirrtheit.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hier legen Sie fest, ob Ihre bevollmächtigte Person darüber bestimmen darf, wo Sie wohnen sollen, wenn Sie dies aus gesundheitlichen Gründen selbst nicht mehr entscheiden können. Sie berechtigen sie dazu, Sie in einer neuen Wohnung bzw. in einem neuen Haus oder in einem Pflegeheim unterzubringen.
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3. Vertretung vor Behörden

Die bevollmächtigte Vertrauensperson darf mich vor Behörden, 
Versicherungen, Renten- und Sozialleistungsträgern vertreten.

4. Vertretung vor Gericht

Sie darf mich gegenüber Gerichten vertreten sowie 
Prozesshandlungen aller Art vornehmen.

5. Vermögenssorge

Die bevollmächtigte Vertrauensperson darf mein Vermögen 
verwalten und hierbei alle Rechtshandlungen und 
Rechtsgeschäfte im In- und Ausland vornehmen.

6. Post- und Fernmeldeverkehr

Sie darf die für mich bestimmte Post entgegennehmen, öffnen 
und lesen, auch wenn diese mit dem Vermerk „Eigenhändig“ 
oder „Persönlich“ versehen ist. Dies gilt auch für elektronische 
Post. Sie hat das Recht, auf alle meine Daten im World Wide 
Web zuzugreifen, und darf darüber entscheiden, ob diese 
geändert, gelöscht oder beibehalten werden sollen. Sie darf 
hierfür die Zugangsdaten für alle meine Benutzerkonten, zum 
Beispiel bei sozialen Netzwerken, nutzen und anfordern. 
Darüber hinaus darf sie über den Fernmeldeverkehr inklusive 
aller elektronischen Kommunikationsformen entscheiden.

7. Untervollmachten

Die bevollmächtigte Vertrauensperson darf für einzelne 
Bereiche Untervollmachten erteilen.

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

mitpflegeleben.de
Hilfe
Ihre Vertrauensperson wird berechtigt, behördliche Angelegenheiten sowie alles, was Ihre Versicherungen, Ihre Rente und Ihre Sozialleistungen betrifft, für Sie zu regeln. Sie darf zum Beispiel Verträge mit Versicherungen in Ihrem Namen kündigen und neu abschließen.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Ihre Vertrauensperson wird berechtigt, juristische Maßnahmen einzuleiten. Er oder sie darf hierfür auch eine Anwältin/einen Anwalt in Anspruch nehmen. Die Anwältin/der Anwalt wird dabei von ihrer/seiner Schweigepflicht gegenüber Ihrer Vertrauensperson entbunden.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hier berechtigen Sie Ihre Vertrauensperson dazu, Ihr Vermögen gemäß Ihrem mutmaßlichen Willen zu verwalten. Bitte berücksichtigen Sie, dass der oder die Bevollmächtigte Ihr Vermögen dann auch veräußern darf. Einschränkungen gibt es hier nur bezüglich Ihrer Eigentumswohnung oder Ihres Eigenheims: Um diese verkaufen zu dürfen, muss Ihre Vollmacht beglaubigt werden, zum Beispiel von einer Betreuungsbehörde für 10 Euro. Auch für den Kauf von Immobilien ist eine Beglaubigung nötig.
Achtung: Damit Sie Ihre Vertrauensperson auch gegenüber Ihrer Bank sorglos vertreten kann, sollte auch das Vollmachts-Formular der entsprechenden Bank ausgefüllt werden. Damit vermeiden Sie mögliche rechtliche Auseinandersetzungen.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hiermit bevollmächtigen Sie Ihre Vertrauensperson, alle an Sie adressierten Schreiben sowie E-Mails zu öffnen und zu lesen. Sie gestatten ihr zudem den Zugang zu Ihren Konten in sozialen Netzwerken, wo sie an Sie gesendete Nachrichten lesen sowie Kontoeinstellungen und -daten ändern darf. Darüber hinaus wird die Vertrauensperson berechtigt, Telefon-, Internet-, Handy- und Fernsehverträge für Sie zu kündigen und/oder neu abzuschließen.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Die Untervollmachten beschränken sich auf bestimmte Aufgaben und betreffen beispielsweise Anwälte, Notare oder Steuerberater.
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8. Geltung über den Tod hinaus

Diese Vollmacht gilt auch über den Tod hinaus.

9. Zweite bevollmächtigte Person

Anstelle der oben genannten bevollmächtigten Vertrauensperson möchte ich 
für die Bereiche 

folgende Person bevollmächtigen, mich zu vertreten:

Ja

1 2 3 4 5 6 7 8

Nein

(ggf. Titel) Name, Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort

Telefon Fax E-Mail

mitpflegeleben.de
Hilfe
Wie bereits erwähnt, können Sie mehr als eine Person bevollmächtigen. In vielen Fällen macht es Sinn, zwei oder gar mehrere Vertrauenspersonen als Vertreter zu wählen. Jede der bevollmächtigten Personen vertritt sie dann in dem Bereich, in dem er oder sie sich am besten auskennt. 
Hier können Sie eine zweite Person bevollmächtigen und angeben, in welchen Bereich diese Sie anstelle der ersten bevollmächtigen Person vertreten soll.
Tipp: Versammeln Sie die infrage kommenden Vertrauenspersonen um sich und gehen Sie mit Ihnen zusammen dieses Formular Schritt für Schritt durch. So kann man gemeinsam überlegen, welche Person für welchen Bereich am besten als Vertretung geeignet ist.
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Erste Vollmachtnehmerin / erster Vollmachtnehmer

Ort, Datum Unterschrift

Zweite Vollmachtnehmerin / zweiter Vollmachtnehmer

Ort, Datum Unterschrift

Vollmachtgeber

Ort, Datum Unterschrift

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hier unterschreibt die erste bevollmächtigte Vertrauensperson.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hier unterschreibt die zweite bevollmächtigte Vertrauensperson, falls vorhanden.

mitpflegeleben.de
Hilfe
Hier setzen Sie als Aussteller dieser Vollmacht Ihre Unterschrift.
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